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Hintergrund:  Die  aktuelle  COVID-19-Pandemie  zeigt,  wie sehr  wir von  Infektionskrankheiten  bedroht
sein  können.  Effektive  Impfungen  werden  aber  häufig  nicht  ausreichend  durchgeführt.  Im  März  2020
wurde  in Deutschland  das Masernschutzgesetz  eingeführt,  um die  Immunität  in  der  Bevölkerung  auf
über  95  %  zu  steigern.
Methode: In der  Bevölkerung  wurde  eine  anonyme  Online-Befragung  zum  neuen  Masernschutzgesetz
mit  Selbstangaben  zur  Masernimpfung/-erkrankung  der Teilnehmer*innen  und  ihrer  Kinder  und  einer
Bewertung  verschiedener  Strafen  und  Sanktionen  durchgeführt.
Ergebnisse:  1594  Erwachsene  nahmen  teil.  19,3  % waren  vom  Masernschutzgesetz  betroffen.  Von  diesen
hatten  nur 77,5  %  eine  Immunität  gegen  Masern,  14,0  % wollten  sich  bei Inkrafttreten  des  Masernschutz-
gesetzes  vollständig  gegen  Masern  impfen  lassen,  wodurch  eine  Immunität  von  91,5  % erreicht  werden
könnte.  Unter  der  Annahme,  dass  Teilnehmer*innen  mit  unklarem  Impfstatus  bzw.  Masernerkrankung
immun  sind,  erreicht  man  eine  Immunität  von  > 9 5%.  86,4  % der  Kinder  (2–17  Jahre)  hatten  einen  Immun-
schutz.  Die  Bereitschaft  der  Eltern,  ihre  Kinder  aufgrund  der Sanktionen  des  Masernschutzgesetzes  impfen
zu lassen,  lag  bei  nur 0,8  %.
Schlussfolgerung:  Die  Immunität  gegen  Masern  bei Erwachsenen  und  Kindern  (2–17  Jahre)  lag in  unserer
Studie  unter  95  %.  Die Sanktionen  des  Masernschutzgesetzes  sind  für Erwachsene  ein größerer  Anreiz  zur
Durchführung  der Masernimpfung  als bei  Kindern.  Strategien  zur Erhöhung  der  Immunität  gegen  das
Masernvirus  mit  der Zielgruppe  der  Eltern  sollten  weiterhin  verfolgt  werden.
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Introduction:  The  current  COVID-19  pandemic  reveals  the dangerousness  of infectious  diseases  and  the
threats  we  face.  Often  however,  effective  vaccinations  are carried  out  insufficiently.  In  March  2020,  the
German  measles  protection  law  was  introduced  to raise the  level  of  population  (herd)  immunity  to  over
95 %.
Methods:  An  anonymous  online  survey  was  conducted  among  the  population  on  the  Measles  Protection
Act  with  self-declarations  on  measles  vaccination/illness  of participants  and  their  children  and  evaluation
of various  sanctions.
Results:  1,594  adults  participated.  19.3  % were  affected  by  the law.  Of  these,  only  77.5  % were  immune  to
measles,  14.0  %  wanted  to be  fully  vaccinated  when  the  law  came  into  force,  which  would  lead  to  91.5  %
immunity.  Assuming  that  participants  with  unclear  vaccination  status  or measles  disease  are  immune,  an
pidemic
immunity  of  >  95  %  can be achieved.  86.4 %  of  the  children  (aged  2 to  17 years)  had  developed  immunity.
Parents’  willingness  to  have  their  children  vaccinated  because  of the  sanctions  provided  for  in  the Measles
Protection  Act was  only  0.8  %.
Conclusion:  The  level  of  imm
sanctions  of  the  Measles  Prote
than  for  parents.  Strategies  to  
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M. Neugebauer et al. / Z. Evid. Fortbild. Qua

inleitung

Der englische Arzt Edwar Jenner (1749 – 1823) legte mit  sei-
en Erkenntnissen zur Pockenimpfung den Meilenstein für die
ntwicklung der heutigen Impfungen [1]. Durch das Reichsimpf-
esetz von 1874 stieg die Impfquote auf 95-97% und es konnte
in deutlicher Rückgang der Pockenfälle verzeichnet werden [2].
m Jahre 1980 wurde die Welt von der Weltgesundheitsorgani-
ation (WHO) für pockenfrei erklärt [3]. Ein Ziel der WHO  war,
ie Infektionskrankheit ,,Masern‘‘ in Europa bis 2015 zu eliminie-
en. Die Elimination wird als eine Unterbrechung der endemischen
aserntransmission von mindestens 36 Monaten nach Auftreten

es letzten endemischen Falles in einer bestimmten Region, hier
uropa, definiert. Dies hätte eine andauernde Masernimmunität
on ≥ 95% in der Bevölkerung bedeuten müssen [4].

Obwohl bereits über 60% der Mitgliedsstaaten der europäischen
HO-Region den Status der Masernelimination erhalten haben,

o zeigt ein Masernausbruch in Österreich in 2015, dass dieses
iel nicht in allen Regionen erreicht ist [5]. Laut der KiGGS Welle

 Datenerhebung hatten in Deutschland in 2017 93,6% der 3-17-
ährigen die zweite Masernimpfung regelgerecht erhalten [6]. Zu
er Impfquote der Erwachsenen gibt es nur wenige Daten, da diese

n Deutschland nicht erfasst werden [7–9]. Im Rahmen der Stu-
ie zur Gesundheit Erwachsener in Deutschland (DEGS1) konnte
ezeigt werden, dass die Anzahl der Erwachsenen mit  negativen
G-Masernantikörper-Titern ab den Jahrgang 1970 stetig ansteigt
10].

Da die Impfquote, vor allem der zweiten Masernimpfung, in
en letzten Jahren nicht entscheidend gestiegen ist, wurde von der
olitik eine verpflichtende von der STIKO empfohlenen Standar-
impfungen gegen Masern in der Bevölkerung gefordert [11]. Um
ie Impfquote der Bevölkerung zu steigern ist am 01. März 2020 das
asernschutzgesetz in der Bundesrepublik Deutschland in Kraft

etreten. Personen, die in medizinischen Einrichtungen tätig sind,
ätigkeiten mit  Kontakt zu potentiell infektiösen Materialien aus-
ben, in Pflegeeinrichtungen, Gemeinschaftseinrichtungen oder
inrichtungen mit  gemeinschaftlicher Unterbringung beschäftigt
ind, an Fach-, Berufs- oder Hochschulen lehren oder in einer
ieser Einrichtungen mehr als 8 Wochen betreut werden oder
ort untergebracht sind, müssen zwei durchgeführte Impfungen
egen Mumps-Masern-Röteln (MMR)  oder eine Immunität gegen-
ber dem Masernvirus nachweisen. Verstöße gegen dieses Gesetz
erden unter anderem mit  Geldstrafen, Tätigkeitsverbot oder Ver-
eigerung eines Platzes in der Betreuungsstätte geahndet [12].

Unsere Studie wurde mit  dem Ziel durchgeführt, die aktu-
lle Meinung der Bevölkerung zum neuen Masernschutzgesetz zu
rmitteln. Dabei wurde durch Selbstangaben der Teilnehmer*innen
rhoben, wie die Immunität der Erwachsenen und ihrer Kinder ist
nd u.a. wie ihre Einstellung zu den verschiedenen Strafen und
anktionen ist. Zudem wurden die vorgeschlagenen Maßnahmen
urch das Masernschutzgesetz von Ärzten/Ärztinnen und Teilneh-
er*innen auf mögliche Effektivität bewertet.

ethoden

Die Daten wurden mittels einer anonymen Onlinebefragung im
eitraum vom 20.10.2019 bis 24.04.2020 erhoben. Der Fragebogen
urde mit  Hilfe des Onlinedienstes www.umfrageonline.com

nline erstellt und durchgeführt. Dieser bestand aus insge-
amt 67 Fragen, mit  50 Single Choice Antwortmöglichkeiten, 15
reitexteingabemöglichkeiten und zwei Multiple Choice Antwort-

öglichkeiten. Sieben Fragen bezogen sich auf epidemiologische
aten. Die einzelnen Fragen wurden den Teilnehmer*innen
ynamisch und auf Basis der bisher gegebenen Antworten ange-
eigt. Teilnehmer*innen mit  Kindern sowie Ärztinnen und Ärzte
ndh. wesen (ZEFQ) 158–159 (2020) 74–80 75

erhielten zusätzliche Fragen, welche speziell an diese beiden
Gruppen gerichtet waren. Somit variierte die Anzahl der zu beant-
wortenden Fragen zwischen 42 und maximal 67 Fragen. In diesem
Artikel wurde eine kleine Auswahl von Fragen in Bezug auf das
Masernschutzgesetz ausgewertet (Appendix A).

Als Zielgruppe wurden alle volljährigen Personen definiert,
welche einen gemeldeten Hauptwohnsitz in der Bundesrepublik
Deutschland haben. Die Einladung fand über die Verteilung von
Flyern sowie die Social Media Plattform ,Facebook‘  und E-Mail
statt. Mit  der Suchmaschine Google.de wurden zufällig Kliniken,
Schulen, Unternehmen und Dienstleister über ganz Deutschland
verteilt ermittelt und per E-Mail kontaktiert mit  der Bitte um Teil-
nahme und der Verteilung einer Einladung für die Umfrage an die
Mitarbeiter. Ebenso wurde die Umfrage über Fachschaften von ver-
schiedenen Universitäten in Deutschland an Studierende verteilt.
Die Befragung wurde als anonyme Onlinebefragung zum Thema
Impfen und Masernschutzgesetzt im Rahmen einer Doktorarbeit
beworben.

Die Teilnehmer wurden in zwei Subgruppen (vom Masern-
schutzgesetz betroffen und nicht vom Masernschutzgesetz betrof-
fen) unterteilt. In jeder Subgruppe wurde analysiert, wie viele
Teilnehmer laut eigener Angabe gegen Masern immun  waren, ihren
Immunstatus nicht kannten und wie viele nicht immun  waren.
Bei den Teilnehmern mit  unklarem Immunstatus und denen ohne
Immunität wurde die Impfbereitschaft abgefragt. Es erfolgte die
Analyse, welche Impfquote durch das Masernschutzgesetz erreicht
werden kann. Zudem wurde untersucht, ob das Alter oder der
Wohnort die Impfbereitschaft beeinflusst.

Eltern wurden befragt, ob ihre Kinder vom Masernschutzgesetz
betroffen sind oder nicht und wie die Bereitschaft der Eltern ist, die
nicht immunen Kinder gegen Masern impfen zu lassen. Außerdem
wurden Sanktionen bei nicht geimpften Kindern, welche unter das
Masernschutzgesetz fallen, von den Eltern bewertet und die Eltern
befragt wie  sie auf eine derartige Sanktion reagieren würden.

Zuletzt wurden von den Teilnehmern verschiedene Strategien
zur Verbesserung der Impfquote gegen das Maservirus auf deren
mögliche Effizienz eingeschätzt. Ärztinnen und Ärzten wurden
zusätzlich gesonderte Fragen zu möglichen Maßnahmen in Klini-
ken und Arztpraxen gestellt.

Teilnehmer*innen wurde als ,,vom Masernschutzgesetz betrof-
fen‘‘ definiert, wenn sie nach dem 31.12.1970 geboren wurden und
beruflich in einer Gemeinschaftseinrichtung tätig sind, in denen
überwiegend Säuglinge, Kinder oder Jugendliche betreut werden,
insbesondere Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten,
Kinderhorte, Schulen oder sonstige Ausbildungseinrichtungen,
Heime, Ferienlager und ähnliche Einrichtungen oder in Gesund-
heitseinrichtungen wie Krankenhäusern und Arztpraxen tätig sind.

Teilnehmer*innen werden als immun  gegen das Masernvirus
definiert, wenn sie nach eigenen Angaben zwei oder mehr Impfun-
gen gegen Masern erhalten haben oder schon einmal an Masern
erkrankt waren. Auch Teilnehmer*innen mit  der klinischen Dia-
gnose einer Maserninfektion wurde als immun  gewertet.

Zum Vergleich der Impfbereitschaft zwischen dem Osten und
dem Westen Deutschlands, wurden alle Teilnehmer mit einem
Wohnort innerhalt eines Postleitzahlgebietes mit  den ersten bei-
den Stellen 01, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 11, 12, 13, 14, 15,
16, 17, 18, 19, 39, 98 und 99 als ,,Osten‘‘ definiert. Alle anderen
Postleitzahlgebieten wurden dem ,,Westen‘‘ zugeordnet.

Ausgeschlossen wurden Teilnehmer welche zum Zeitpunkt
der Teilnahme < 18 Jahre alt waren oder keinen gemeldeten
Hauptwohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland besaßen. Die
statistische Auswertung erfolgte mit  dem Statistikprogramm

Stata/IC 13 sowie Microsoft® Excel. Die Analyse erfolgte unter
Verwendung des Chi2-Tests sowie des exakten Tests nach Fis-
her auf zweiseitiger Basis. Für die Analyse von Subgruppen
auf Signifikanzen in der Bewertung des digitalen Impfausweises

http://www.umfrageonline.com/
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Tabelle 1
Soziodemographische Daten der Teilnehmer an der Befragung (Absolut und in Pro-
zent). Alter als Mittelwert ± Standardabweichung.

Variable Wert n

Alter (Jahre) 47,3 ± 14 1594
Geschlecht

Weiblich 986 (61,9%) 1593
Männlich 604 (37,9%) 1593
Divers 3 (0,2%) 1593

Beruf
Nicht medizinisch 1090 (68,4%) 1594
Ärztin/Arzt 293 (15,4%) 1594
Medizinisch (nicht ärztlich) 173 (10,9%) 1594
Medizinstudierende 92 (5,8%) 1594

Kinder
Mit  Kindern 1054 (66,2%) 1593
Ohne Kinder 539 (33,8%) 1593

Geografischer Wohnort in Deutschland
Ost 238 (14,9%) 1594
West 1356 (85,1%) 1594

Höchster erworbener Bildungsabschluss
Noch Keinen 3 (0,2%) 1594
Mittelschule 16 (1,0%) 1594
Realschule 84 (5,3%) 1594
Allgemeine Hochschulreife 173 (11,2%) 1594
Fachgebundene Hochschulreife 96 (6,0%) 1594
Bachelor 116 (7,3%) 1594
Master 121 (7,6%) 1594
Diplom 352 (22,1%) 1594
Staatsexamen 375 (23,5%) 1594
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Berufsausbildung 213 (13,4%) 1594
Unklare Angabe 45 (2,8%) 1594

owie der Reihenimpfung wurde die multifaktorielle Varianz-
nalyse mit  Bonferroni-Korrektur genutzt. Die Auswertung der
inflüsse der Bildungsabschlüsse auf die Impfbereitschaft wurde
it  dem Pearson chi2-Test durchgeführt. P-Werte ≤ 0,05 wurden

ls ,,signifikant‘‘ gewertet.

rgebnisse

An der Befragung haben 1594 Personen teilgenommen
it  einem Durchschnittsalter von 47,3 ± 14,0 Jahren. 239
rzte/Ärztinnen, 93 Medizinstudierende und 173 Personen in
inem medizinischen Tätigkeitsbereich nahmen teil. Knapp 2/3
er Teilnehmer*innen waren Eltern und 33,8% hatten keine Kinder
Tabelle 1).

om Masernschutzgesetz betroffene Teilnehmer*innen

Von allen Teilnehmer*innen haben 77,8% (n = 1240/1594) ange-
eben, eine Immunität gegen Masern in Form von mindestens zwei
mpfungen oder durch eine durchgemachte Masernerkrankung
u besitzen. Insgesamt sind 19,3% auf Grund ihres Geburtsjahres
ach 1970 und ihres Berufs vom Masernschutzgesetz betrof-

en (Abbildung 1). Von diesen Teilnehmer*innen gaben 77,5%
n = 238/307) an eine Immunität gegen Masern zu besitzen, 8,1%
aben keine Immunität und 14,3% wussten ihre Immunität nicht
icher. Das Durchschnittsalter dieser Subgruppe unterscheidet sich
icht signifikant von den anderen (Abbildung 1). Falls diese Betrof-

enen doch eine serologische Immunität hätten, dann könnte die
mmunität im günstigsten Fall auch bei 91,8% liegen. Nach eigenen
ngaben wollen sich bei Inkrafttreten des Masernschutzgeset-

es 14,0% der Teilnehmer*innen, welche vom Masernschutzgesetz
etroffen sind, impfen lassen (4,2% ohne Immunität und 9,8% mit
nklarem Immunstatus). Es kann somit bei den vom Masern-
chutzgesetz betroffenen Erwachsenen durch eine Impfung der
ndh. wesen (ZEFQ) 158–159 (2020) 74–80

Impfwilligen eine Immunität von 91,5% (n = 281/307) bzw. unter
der Annahme, dass die Teilnehmer*innen mit  unklarer Immu-
nität einen ausreichenden Immunschutz haben, eine Quote von
96,1% erreicht werden. In der Gruppe der vom Masernschutzge-
setz betroffenen Personen würden sich signifikant mehr Personen
ohne Immunität impfen lassen als in der Gruppe der nicht vom
Masernschutzgesetz betroffenen (4,2% vs. 3,0%; p < 0,05).

Nicht vom Masernschutzgesetz betroffene
Teilnehmer*innen

Der Großteil der Teilnehmer*innen sind aufgrund ihres Berufs
nicht vom Masernschutzgesetz betroffen (80,7%). Nach eigenen
Angaben besteht bei 77,9% (n = 1002/1287) dieser Personen eine
Immunität gegen Masern. Auch wenn das Masernschutzgesetz
keine direkte Auswirkung durch Sanktionen auf nicht immune
Personen hat (22,2%), so würden sich trotzdem 10,5% der Teil-
nehmer*innen, die nicht vom Masernschutzgesetz betroffen sind,
vollständig gegen Masern impfen lassen (3,0% ohne Immunität und
7,5% mit  unklarer Immunität). Es kann somit in dieser Gruppe eine
Immunität von 88,4% erreicht werden.

Der Wohnort (Ost vs. West) und der Bildungsabschluss hatte
keinen signifikanten Einfluss auf die Impfbereitschaft bei den
betroffenen und nicht-betroffenen Teilnehmer*innen.

Vom Masernschutzgesetz betroffene Kinder

Die Teilnehmer*innen haben insgesamt 783 Kinder im Alter
von 2-17 Jahren (Abbildung 2). 93,7% (n = 734/783) der Kinder
der Teilnehmer*innen sind vom Masernschutzgesetz betroffen.
634 (86,4%) der betroffenen Kinder haben nach Eigenangabe
der Eltern zum aktuellen Zeitpunkt eine Immunität gegen das
Masernvirus. Die Eltern von 6 Kindern (0,8%; n = 6/734) geben an,
dass sie ihre Kinder nach Inkrafttreten des Masernschutzgeset-
zes gegen Masern, Mumps  und Röteln vollständig impfen lassen
wollen. Die Eltern von 12 Kindern wollen dies nur tun, wenn
es einen zugelassenen einzelnen Impfstoff gegen Masern gibt.
7,5% (n = 55/734) der vom Masernschutzgesetz betroffenen Kin-
der sollen auch nach Inkrafttreten des Masernschutzgesetzes nicht
gegen Masern geimpft werden. Bei 3,0% (n = 27/734) der Kinder
machen die Eltern keine Angaben. Die Impfbereitschaft der vom
Masernschutzgesetz betroffenen nicht-immunen Erwachsenen ist
im Vergleich zur Bereitschaft nicht-immune Kinder impfen zu las-
sen signifikant geringer (14,0% vs. 0,8%; p < 0,01).

Ein Großteil der Eltern, welche ihre Kinder nach Inkrafttreten
des Masernschutzgesetzes nicht impfen lassen wollen, verzichten
lieber auf einen Platz in einer Kindertagesstätte (78,4%; n = 29/37).
Im Falle einer Schulpflicht wollen 32,4% (n = 12/37) eine Geldstrafe
bezahlen, während 32,4% (n = 12/37) eine Klage einreichen wollen,
13,5% (n = 5/37) werden erst einmal nichts unternehmen und war-
ten ab was  passiert. Zwei Eltern (5,4%) würden eine private Schule
ohne Masernimpfpflicht für ihre Kinder suchen, 10,8% (n = 4/37)
würden sogar in ein Land ohne Masernimpfpflicht auswandern und
5,4% (n = 2/37) würden im Falle einer Schulpflicht eine Impfung
erwägen, statt eine Geldstrafe zu zahlen.

Nicht vom Masernschutzgesetz betroffene Kinder

Nur 6,3% (n = 49/783) der Kinder zwischen 2-17 Jahren sind

aktuell nicht durch das Masernschutzgesetz betroffen. Davon wei-
sen 63,4% (n = 31/49) eine Immunität gegen Masern auf, 18,4%
wollen ihre Kinder auch nicht impfen lassen, wenn sie vom Masern-
schutzgesetz betroffen wären.
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Teil nehmer*inn en  (1594 )

47,3 ± 14 ,0 Jahre

Vom Masernschu tzgesetz 
betroff en 

19,3% (307 /1594 )

37,5 ± 9,2 Jahre

Immun ität 

77,5% (238 /307 )

37,1 ± 8,8 Jahre

Keine Immun ität

8,1% (25 /307 )

39,0 ± 10,4 Jahre

Impfen lass en 

4,2% (13 /307 )

38,5 ± 11 ,5 Jahre

Nicht impfen lass en 
3,3% (10 /307 )

39,7 ± 10 ,5 Jahre

Keine Angaben

0,7% (2/307 )

39,5 ± 0,7 Jahre

zu klein abgedruckt,
kann man nicht lesen

14,3% (44 /307 ) 

38,3  ± 10,7 Jahre

Impfen lass en

9,8% (30 /307 )

38,6 ± 10 ,9 Jahre

Nicht impfen lassen

3,9% (12 /307 )

40,3 ± 8,5 Jahre

Keine Angaben

0,7% (2/307 )

20,5 ± 3,5 Jahre

Nicht vom Masernschu tzgesetz 
betroff en  

80,7% (1287 /1594 )

49,6 ± 13 ,9

Immun ität

77,9% (1002 /1287 )

50,0 ± 14,0

Keine Immun ität

7,4% (95 /1287 )

50,0 ± 14,1 Jahre

Impfen lass en

3,0% (39 /1287 )

50,5 ± 12 ,4 Jahre

Nicht impfen lassen

3,8% (49 /1287 )

51,1 ± 14 ,7 Jahre

Keine Angaben

0,5% (7/1287 )

40,3 ± 16 ,8 Jahre

Unklare Immun ität

14,8% (190 /1287 )

47,3 ± 13,5 Jahre

Impfen lass en

7,5% (97 /1287 )

44,9 ± 13 ,3 Jahre

Nicht impfen lassen

6,1% (78 /1287 )

51,3 ± 13 ,5 Jahre

Keine Angaben

1,2% (15 /1287 )

41,8 ± 9,5 Jahre

Abbildung 1. Teilnehmer*innen, die vom Masernschutzgesetz betroffen sind, sowie deren aktuelle Immunität gegen das Masernvirus und die Bereitschaft sich nach
Einführung des Masernschutzgesetzes impfen zu lassen. Alter der Teilnehmer*innen als Mittelwert ± Standartabweichung.

 

Kind er 2-17  Jahre

783

Aktuell vom 
Masernschu tzgesetz 

betroff en

93,7% (734 /783 )

Immun ität

86,4% (634 /734 )

Keine Immun ität

13,6% (100 /734 )

ist als Abbildung 1, 
aber immer noch sehr klein

0,8% (6/734 )

Impfen lass en 
Einzelimpfstoff 

1,6% (12 /734 )

Nicht impfen lass en

7,5% (55 /734 )

Keine Angaben

3,0% (27 /734 )

Aktuell nicht vom 
Masernschu tzgesetz 

betroff en

6,3% (49 /783 )

Immun ität

63,4% (31 /49 )

Keine Imun ität 

36,7% (18 /49 )

Nicht impfen lassen

18,4% (9/49 )

Keine Angaben

18,4% (9/49 )

Abbildung 2. Übersicht über die vom Masernschutzgesetz betroffenen Kinder der Befragten sowie deren aktuelle Immunität gegen das Masernvirus und die Bereitschaft,
die  Kinder nach Einführung des Masernschutzgesetzes impfen zu lassen.
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ewertung der Sanktionen des Masernschutzgesetzes

270 vom Masernschutzgesetz betroffene Teilnehmer*innen
ewerteten die Sanktion des Tätigkeitsverbotes, wenn keine

mmunität gegen Masern vorhanden ist. Nicht-immune Teilneh-
er*innen oder Teilnehmer*innen mit  unklarem Immunstatus

ehen diese Sanktion in 66,7% (n = 38/57) als ,genau richtig‘  und
ur in 33,3% (n = 19/57) als ,zu streng‘  an. Bereits immune Teil-
ehmer*innen bewerten diese Sanktion signifikant seltener als ,zu
treng‘  (20,2%; n = 43/213) und mit  79,8% (n = 170/213) als ,genau
ichtig‘ (p = 0,036).

Eltern von Kindern, welche durch das Masernschutzgesetz
etroffen sind, haben die Geldstrafe bewertet, die bei nicht immu-
en schulpflichtigen Kindern fällig ist (n = 397). Während die Eltern
on immunen Kindern (86,6%; n = 344/397) die Geldstrafe mit
4,0% (n = 48/344) als zu gering‘, 56,1% (n = 193/344) als ,genau
ichtig‘, 12,8% (n = 44/344) als ,zu hoch‘  bewerten und 17,2%
n = 59/344) für eine Abschaffung sind, wird die Sanktion bei Eltern
on nicht-immunen Kindern (13,4%; n = 53/397) signifikant sel-
ener als ,zu gering‘  (3,8%; n = 2/53) oder ,genau richtig‘  (5,7%;

 = 3/53) und signifikant häufiger als ,zu hoch‘  (15,1%; n = 8/53)
ewertet. Diese Betroffenen sind am häufigsten für eine Abschaf-
ung der Geldstrafe (75,5%; n = 40/53; p < 0,01).

ewertung unterschiedlicher Strategien zur Erhöhung der
mpfquote gegen das Masernvirus

Reihenimpfung an Schulen werden vom Bundesministerium
ür Gesundheit als Strategie zur Erhöhung der Immunität gegen

asern vorgeschlagen [13]. Diese Die Durchführung von Impfun-
en der Kinder durch Kinderärzte/-innen in Kindergärten oder
chulen nach Wünschen der Eltern wird auf einer Skala von 1 (=sehr
innvoll) bis 6 (=gar nicht sinnvoll) im Schnitt mit  2,2 ± 1,6 (Mittel-
ert ± Standartabweichung; n = 1382) von allen Teilnehmer*innen

ewertet. Die Einführung eines digitalen Impfausweises wird auf
erselben Skala mit  2,3 ± 1,6 (n = 1382) bewertet. Ärzte/Ärztinnen
ehen die fachrichtungsübergreifende Durchführung von Masern-
mpfungen zu 44,0% (n = 95/216) als sinnvolle Maßnahme zur
rhöhung der Immunität gegen Masern. Allerdings schätzen sie
ine höhere Vergütung von Impfleistungen mit  62,3% (n = 144/231)
nd die Durchführung von Impfungen in Kliniken mit  62,1%
n = 144/232) signifikant häufiger als sinnvolle Maßnahmen ein
p < 0,01).

iskussion

Die aktuelle Corona-Pandemie zeigt eindrücklich, dass trotz
nserer modernen Medizin Epidemien oder Pandemien eine ernst-
unehmende Bedrohung darstellen. Obwohl zum Erwerb einer
mmunität gegen das Masernvirus ein Impfstoff existiert, hat die
atenerhebung des RKI gezeigt, dass die Anzahl der gegen Masern
eimpften Kinder bei Einschulung zwar deutlich aber noch nicht
usreichend gestiegen ist [11]. In den KiGGS Welle 2 Datener-
ebung von 2014 – 2017 hat sich in der Altersgruppe der 3 –
7-Jährigen eine Masernimpfquote von 93,6% gezeigt, was  deut-

ich besser war als bei der Basiserhebung KiGGS von 2003-2006,
ei der die Impfquote für die 2. Masernimpfung um die 75% lag[6].
n unserer Erhebung lag bei Kindern im Alter von 2-17 Jahren,
ie vom Masernschutzgesetz betroffen sind, die Masernimmuni-
ät nach Eigenangaben der Eltern bei 84,9%. Eigenangaben sind

it  einer höheren Fehlerquote behaftet als die Erhebung in KiGGS

elle 2, bei der der Impfpass der Beteiligten überprüft wurde,

o dass es sich hier auch um eine Unterrepräsentation handeln
ann. Außerdem war die Zahl der Teilnehmer*innen in unserer
tudie deutlich geringer. Allerdings waren in unseren Daten die
ndh. wesen (ZEFQ) 158–159 (2020) 74–80

2-Jährigen miteingeschlossen, da diese bereits vom Masernschutz-
gesetz betroffen sein können. Die Masernimpfquoten in den ersten
24 Lebensmonaten sind in der Regel deutlich geringer [6].

Daten zur Masernimmunität und -impfquote gibt es zu Erwach-
senen wenige, da diese nicht systematisch erfasst werden [9,13].
Eine Befragung von Breidenbach et. al. mit  1450 Erwachsenen bei
Einschulung ihrer Kinder im Jahr 2015 hat eine Immunität gegen
das Masernvirus der nach 1970 geborenen Eltern von 37,4% ergeben
[14]. In der Datenerhebung DEGS1 von 2008-2011 zeigte sich eine
Impfquote für die 1. Masernimpfung von 38,1% mit  einem deutlich
höheren Anteil von 79,8% in der Gruppe der 18–29-Jährigen [8]. In
einer Datenerhebung in der Schweiz zeigte sich eine Impfquote für
die 2. Masernimpfung von 88% in 2015 in der Altersgruppe von 20-
29 Jahre [15]. In 2012 zeigte eine Datenerhebung in Rheinland-Pfalz
eine Impfquote für die 1. Masernimpfung von 90% aber nur noch
56% für die 2. Masernimpfquote in der Altersgruppe 20–34 Jahre
[7]. Die Impfquote ist bei Erwachsenen für eine bestehende Immu-
nität nur zum Teil entscheidend, weil durch eine durchgemachte
Erkrankung eine Immunität bestehen kann. V.a. Menschen die vor
1969 geboren wurden zeigen eine Seroprävalenz von Masern-IgG
Antikörpern von > 93%. Diese sinkt aber bei jüngeren Menschen
und lag in den Geburtsjahren 1980-1993 bei 74,2% [10]. In unserer
Befragung haben insgesamt 77,8% der Erwachsenen eine Immuni-
tät gegen das Masernvirus angegeben.

In der Gruppe der vom Masernschutzgesetz Betroffenen zeigte
sich die Masernimmunität mit  77,5% nicht unterschiedlich. Das ent-
spricht ungefähr der serologischen Masernimmunität von 83,3%
beim medizinischen Personal in der Universitätsklinik in Frankfurt
[16]. Interessanterweise kannten in dieser Studie 20% der Medi-
zinstudierenden ihren eigenen Masernimpfstatus nicht. In unseren
Daten konnten 14,3% der vom Masernschutzgesetz Betroffenen
keine Angaben zu ihrer Immunität machen. Auch in Italien zeigte
das medizinische Personal trotz ihres erhöhten Risikos für eine
Infektion geringe Impfquoten. Hier hatten nur 45,1% eine Maser-
nimmunität und 27,4% konnten keine Angaben zu ihrer Immunität
machen [17].

Die Strafmaßnahmen beim Masernschutzgesetz scheinen bei
den Teilnehmer*innen in unserer Studie eine gute Wirkung zu zei-
gen. Bei den Nicht-Betroffenen waren es signifikant weniger, die
sich aufgrund des Masernschutzgesetzes impfen lassen würden.
Die Tatsache dass v.a. Teilnehmer*innen mit  unklarem Immun-
status bereit sind sich impfen zu lassen und nur ein kleiner Teil
ohne Immunität deutet darauf hin, dass vielleicht weniger die
Konsequenzen wirksam sind, sondern eher eine Nachlässigkeit
sich impfen zu lassen oder strukturelle Hürden (Constraints oder
Convenience) bestanden haben [18]. Ein Großteil von Erwachse-
nen haben in dem BZgA-Forschungsbericht 2018 angegeben, dass
Schutzimpfungen als wichtig eingestuft werden. Nur 6% hatten
eine (eher) ablehnende Haltung gegenüber dem Impfen. Bei der
Masernimpfung war aber auffällig, dass in der Umfrage nur ca.
25% von der Empfehlung einer Masernimpfung für Personen, die
nach 1970 geboren wurden, wussten. Da dieser Wert seit 2012
nicht wesentlich gestiegen war stellt ein Wissensdefizit das am
häufigsten genannten Hindernis für die Inanspruchnahme einer
Maserimpfung dar [19]. Damit müssten keine Impfskeptiker über-
zeugt werden, sondern die Aufklärung und das Abbauen von
Impfhürden würde ausreichen [20].

In unserer Befragung zeigt sich die beiden vom Masernschutz-
gesetz festgelegten Sanktionen des Berufsverbots bei Erwachsenen
und der Geldstrafe bei Kindern unterschiedlich wirksam. Es
kann gut sein, dass auch wesentlich höhere Geldstrafen keine
abschreckende Wirkung bei Impfskeptikern erreichen würden,

sondern eher einen gegensätzlichen Effekt haben werden [20]. Da
die Masernimpfquote bei Kindern von 3-17 Jahren bereits nahe
der notwendigen 95% liegt, muss vielleicht auch kein Impfgegner
durch Sanktionen überzeugt werden [6]. Es gilt Eltern zu erreichen,
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ie aus anderen Gründen bisher ihre Kinder nicht haben impfen
assen [21]. Die Antworten der Impfskeptiker in unserer Studie zei-
en, dass sie gewillt sind, viel auf sich zu nehmen bevor sie ihre
inder impfen lassen. Die Umfrage hat ergeben, dass 62,3% der
rzte*innen eine höhere Vergütung der Impfleistungen als mögli-
hen Ansatzpunkt für die Steigerung der Impfquote sehen. Wichtig
äre diese zusätzliche Vergütung nicht für längere Sprechstun-
en von Impfwilligen zu nutzen, sondern in Mechanismen wie
.B. Ressourcen-aufwändige Erinnerungen bei fälligen Impfungen,
usätzliche Impfsprechstunden oder ausführliche Aufklärungsge-
präche vom Impfskeptikern oder Impfgegner zu investieren, um
inen Effekt auf die Erhöhung der Impfquote zu bewirken [18].

Die Befragung hat einige Limitationen. Es wurde nur ein kleiner
eil der Bevölkerung befragt, so dass die Daten nicht als reprä-
entativ für Deutschland angesehen werden können. Es handelte
ich um eine sehr umfangreiche Befragung, welche vorher nicht
urch einen Pre-Test optimiert wurde. Die Fragen beziehen sich

m Verlauf teilweise auf ähnliche Themenkomplexe. Es wurde ver-
ucht, die Befragung möglichst objektiv druchzuführen. Jedoch ist
icht auszuschließen, dass Fragen eventuell suggestiv sind und
inen Einfluss auf die Beantwortung oder nachfolgende Fragen
aben können. Möglicherweise haben sich vermehrt Personen an
er Befragung beteiligt, welche ein gesteigertes Interesse an der
hematik der Impfung haben. Zudem gilt es zu berücksichtigen,
ass die Teilnehmer*innen zum Teil ihren Impfstatus nicht kann-
en, besonders gegen das Masernschutzgesetz eingestellt waren
der keine genauen Angaben über eine durchgemachte Masern-
nfektion machen konnten. Die Angaben konnten nicht an Hand
on Impfdokumenten oder Laborbefunden verifiziert werden. Die
nzahl der immunen Personen vermag daher in der Realität höher
u sein.

chlussfolgerung

Die Studie konnte jedoch zeigen, dass die Immunität gegen
asern auf Grund unvollständiger Impfung oder nicht durchge-
achter Erkrankung gerade bei Erwachsenen und Kindern von

-17 Jahre in der untersuchten Studienpopulation unter 95%
iegt. Durch das Masernschutzgesetz wurde eine rechtlich verbin-
ende Vorschrift geschaffen, dass sich vor allem Erwachsene gegen
asern impfen lassen und somit die Immunität deutlich gesteigert
erden kann. Allerdings legen die Daten bei den nicht-betroffenen

rwachsenen nahe, dass Faktoren wie eine Nachlässigkeit sich
mpfen zu lassen oder strukturelle Hürden eine Rolle spielen. Die
ereitschaft der Eltern ihre Kinder zu impfen ist dagegen deutlich
eringer. Auch die Sanktionen im Masernschutzgesetz scheinen
ierbei wenig verbessern zu können. Strategien zur Erhöhung der

mmunität gegen das Masernvirus mit  der Zielgruppe der Eltern
ie z.B. der nationale Aktionsplan 2015-2020 zur Elimination der
asern und Röteln in Deutschland sollten deswegen verfolgt wer-

en [22]. Die in der Studie teilnehmenden Ärzte/Ärztinnen halten
ine höhere Vergütung von Impfleistungen oder die Durchführung
on Impfungen in Kliniken für sinnvolle Maßnahmen.
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